
Die  Zentrale
Unterbringungseinrichtung für
Flüchtlinge  am  Wellenbad
kommt
Die  Zentrale  Unterbringungseinrichtung  für  Flüchtlinge  am
Wellenbad kommt. Direkt nach dem Ende der Freibadsaison werden
die  Aufbauarbeiten  für  eine  Zentrale
Unterbringungseinrichtung  (ZUE)   für  die  Unterbringung  von
Flüchtlingen  auf  dem  Parkplatzgelände  am  Rande  des
 Wellenbades im Bergkamener Ortsteil Weddinghofen beginnen.

Gespräch  über  die  Errichtung  einer  Zentralen
Unterbringungseinrichtung  in  Bergkamen  (v.l.):  von  links:
Nikola  Rademacher,  Hauptdezernentin  für  die  Betreuung  und
Unterbringung von Asylbewerbern, Regierungspräsident Dr. Gerd
Bollerman,  Bürgermeister  Roland  Schäfer,  Christine  Busch,
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Beigeordnete der Stadt Bergkamen. Foto: RP Arnsberg

Darauf haben sich Regierungspräsident Dr. Gerd Bollermann und
der  Bergkamener  Bürgermeister  Roland  Schäfer  sowie  die
Beigeordnete der Stadt Christine Busch bei einem Gespräch in
Arnsberg  geeinigt.  Der  Rat  der  Stadt  Bergkamen  hatte  am
Mittwoch, 19. August, in einer Sondersitzung seine Zustimmung
für  die  Errichtung  einer  Einrichtung  des  Landes  zur
Unterbringung  von  Asylbewerbern  gegeben.

Vorgesehen  ist  die  Errichtung  von  Wohn-  und
Versorgungseineinheiten in Leichtbauweise  auf dem Parkplatz
am Wellenbad in Bergkamen-Weddinghofen mit einer Kapazität von
600  Plätzen  und  einer  Ausbauoption  auf  800  Plätze.  Die
Bauarbeiten  für  diese  Einrichtung  sollen  Anfang  September
starten. Der Erstbezug ist für den Zeitraum Ende September
bzw. Anfang Oktober geplant. Die Stadt Bergkamen wird in der
ersten  Septemberhälfte  zu  einer
Bürgerinformationsveranstaltung einladen. Bis dahin wird auch
eine Entscheidung darüber getroffen sein, welche Organisation
die Betreuung der Einrichtung übernehmen wird.
Parallel zu den Arbeiten für die neue Großunterkunft beginnen
in  Bergkamen  auf  dem  Gelände  der  RAG  Aktiengesellschaft
Grimberg  3/4  die  Planungen  für  die  Errichtung  einer
dauerhaften Unterbringungseinrichtung. Sobald diese Unterkunft
mit einer Kapazität von ca. 1000 Plätzen fertiggestellt ist,
 wird  die  Einrichtung  auf  dem  Parkplatz  des  Schwimmbades
geschlossen werden. Für die Planungen für dieses Vorhaben wird
in  Kürze  eine  Projektgruppe  mit  Vertretern  der
Bezirksregierung, der Stadt Bergkamen und der RAG ihre Arbeit
aufnehmen.

„Die  neuen  und  zusätzlichen  Unterbringungseinrichtung  in
Bergkamen werden für das Land Nordrhein-Westfalen ein weiterer
wichtiger Baustein sein, um die stetig wachsende Zahl von
Asylbewerbern unterzubringen“, betonte Regierungspräsident Dr.
Gerd Bollermann bei der Besprechung mit Bürgermeister Roland
Schäfer.  Er   drückte  gleichzeitig  seinen  Dank  für  die
pragmatische und offene Haltung der Stadt Bergkamen in dieser



sowohl  für  das  Land  Nordrhein-Westfalen  und  die  Kommunen
schwierigen Situation aus.

Bergkamens Bürgermeister Roland Schäfer: „Die Stadt Bergkamen
übernimmt mit der Landeseinrichtung eine große Aufgabe. Wir
möchten uns aber auch aktiv der Verantwortung stellen, die
alle Kommunen und das Land angesichts der großen Zugangszahlen
von Asylbewerbern derzeit gemeinsam tragen.“

Positiver Effekt für die Stadt Bergkamen: Die neue Einrichtung
wird vollständig durch das Land Nordrhein-Westfalen finanziert
und sie muss nach Eröffnung der Landeseinrichtung ihrerseits
keine weiteren Asylbewerber mehr aufnehmen.


